
Besprechungen

ten der Ewigkeıt“” (aus: Das fließende Licht der ten 1n Magdeburg SOWIl1e ıne Auswahl 1te-
Gottheıt) und Kloster Helfta, Eın Abenteuer bıs geben willkommene Hıltfen.
(zottes. Dıie Geschichte des Wiederautfbaues Bisweilen 1Sst 1mM Zusammenhang der Wieder-

(beide Bände erschienen 1m Kunst- besiedelung die ede VOIN „Wunder VO elt-
verlag Josef Fınk) gab uch die Anregung e1l- F und dies zurecht. ber das Wunder erklärt
HOFr Kassette, d1€ eıne Auswahl der schönsten sıch 1n gewlsser Weıse, wenn I1a sıch das Sp1r1-
und wichtigsten Texte der reı „großen Frauen tuelle rbe VOT Augen führt, auf dem das LCUC

VO Helfta“ bringt: „Perlen deutscher Mystıik“. Kloster wesentlıch gründet. Dieses rbe wırd
Der gewichtigste der rel Bände enthält dl€ 1U  - allen Interessierten, gerade uch Laıen, 1ın

fünf Bücher „Gesandter der göttlichen Liebe“ ausgesuchten Übersetzungen wieder zugang-
An der Feder Gertruds der Grofß en e ıch gemacht. Mechthild Pörnbacher
,dl€ Johannes Weilßbrot nach der krıti-
schen Ausgabe des lateinıschen Urtextes durch
die Benediktiner VO Solesmes, erschienen ARON, Gottfried: Ignatıus V“n Loyola. Mystik
18/95, 1m Jahr 1876 übersetzt hatte. Zur Eın- Theologie Kırche. Göttingen: Vandenhoeck
stımmung wiırd aUusSs dem Vorwort des Beuroner Ruprecht 2001 301 G5 34 ,—
Benediktiners Anselm Manser ZUT H Auflage Der evangelısche Theologe Heinric oeh-

zıtıert, das ahnen lafßt, aus welchem Geilst 99148 legte 1914 eın wichtiges und ımmer noch le-
dıe Übersetzung genäahrt 1ST. Vor dem eigent- sEeNSWEeTrTtES Buch über Ignatıus VO Loyola VO  <

Der baskische Heılıge wurde darın wohlwol-lıchen ext stehen zwolftf Seıten Eintührung VO  =

Manser 1n Leben und Werk der Gertrud. lend, historisch sachlich und fre1 VO jeder kon-
Mechthild VO  — Hackeborn (1241-1298/99), tessionellen der nationalen Polemik dargestellt.

der en Schwester Gertrud VO Hackeborn als Das Werk vermuittelte uch der katholischen und
Abtissin 1258 dıe klösterliche Gemeinschaft der jesuitischen Ignatiusforschung wertvolle Eın-
/Zisterzienserinnen 1n Helfta ansıedelte, teilte sıchten. Die evangelısche Ignatiusforschung CI=

se1ıt 1297 ıhre mystischen Erlebnisse ZUT Auf- reichte mMI1t ıhm eınen Höhe- und vorläufigen
zeichnung MIt. [)araus wurde der „‚Liber oratiae Schlufßspunkt; danach xab für Jahrzehnte VO

specialis“. Hans Urs VO Balthasar trat eine dieser Seıte keıine gewichtigen Beıträge mehr.
Textauswahl (Nachweıise 1m Stellenverzeichnıs) Im vorliegenden uch legt 1U  - Gottfried Ma-
1n den 1er Abschnitten „Dreifaltiges LOoD®: r OIl, emeriıtıerter evangelıscher Kirchenhistoriker

1ın Kiel, ıne umfTtTassende Summe seıner langjahrı1-„Das Wandlungswunder der Liebe“, „Des
Chrısten heılıge Last  ‚6 und „Die otffene off- CI Beschäftigung mı1t Ignatıus VO  S Mıt diesem
nung”, dıe A Das uch VO strömenden Lob“ Werk gelingt ıhm eın orofßser Wu: der wohl blei-
betitelte. In Einführung und Nachwort 1St be1 bende Wirkung haben erd Indirekt hrt
aller Kurze 1e] Information und eintfühlsame Boehmers Werk weıter, und ‚W arlr aut dem Nı-
Handreichung geboten. Ccau heutiger Fragestellungen und gegenwärtiger

Mechthild VO Magdeburg (um 1207 Forschung. Maron wiıll nach der VO ıhm 71-
kam TYSLT 1 Alter, 127268 nach tierten Anregung Hugo Rahners (6 „theo-

Helfta. Das Bändchen ICH 300  9 W C111 du logischen“ Ignatıus weıterarbeiten. Er AfßSt diesen
mich tührst“ bıetet eıne 1n MNMCUN Abschnitte e1IN- selbst austührlich Wort kommen und arbeıitet
gyeteilte Auswahl AaUsS den siıeben Büchern ADDas VO allem miıt dessen überlieferten Texten. Im
tließende Licht der Gottheıt“, die die Ger- Gegensatz anderen MLECUCIECIL Interpreten VOCI-

manıstın Margot Schmidt übersetzt hat (Ge- sucht nıcht, „hinter“ die lexte etwa mi1t DSY-
samtausgabe 1995 1 Verlag Frommann-Hol!z- choanalytıscher Methode aut die „Persönlich-
boog) Eıne Hiınführung den Texten und keit  CC des Ignatıus greiten.
Mechthilds Person und eıne Bemerkung ZUT Nach eıner kurzen biographischen Skizze be-
Texteinrichtung Anfang, 1ne Übersicht andelt Maron 1n ausführlichen Kapiteln einıge
ber den Magdeburger Klerus VO 12372 bıs theologische Fragestellungen: Dıie der Heı-
1282 und die wichtigsten zeitgenössıschen Bau- ligen Schriftft be]l Ignatıus, seıne Mystik, seine theo-
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logıschen Praägungen und Schwerpunkte, seıne noch nıcht ZUr Gegenreformation, sondern ZuUur

Ekklesiologie, se1ine theologische Konzeption der „katholischen Retorm“; bısweilen wurden S1e
„Gesellschaft Tesu”s seıne Anthropologıe, seıne selbst retormatorischer Tendenzen verdachtigt.
Stellung in den kırchlichen Retormbewegungen Indem der Heıilige die Kıirche sehr CHE hrı-
des Jahrhunderts Den Abschlufßß bıldert eın A11l- STUS rückt und den Papst selbstverständlich als

„Viıcarıus Christı“ bezeichnet, vertritt ekkle-regendes Kapıtel über Ignatıus „1IN evangelischer
Sıcht“: eıne knappe Geschichte des Ignatiusbildes siologisch recht starke Posiıtionen selbst für dıe
1MmM Protestantismus, eın Vergleich MIt Luther un: katholische Tradıtion. Fur Ignatıus 1St 1n gewlsser
einıge Anmerkungen 7A0% gegenwärtigen Dialog Weıse der Gehorsam, W AasS für Luther der Glaube
7zwischen Jesuiten und Lutheranern. 1St: das Horen auf (sottes Stimme. Ignatıus geht

Jedes Kapıtel bildet einen weıtgehend e1gen- den Weg VO der Freiheıit der Mystik ZUE: Kirche,
ständıgen Essay un kann auch für sıch gelesen Luther den VO der Kırche Z Freiheit des hr1-

stenmenschen.werden. Das bedingt, da{fß sıch manche Erläu- Stefan Kiechle 5J
terungen und /ıtate mehrtach wıederholen. Die
Quellen kennt Maron souveran, die umftangrei-
che Ignatiusliteratur in sehr grofßen Teılen. [ )as KIECHLE, Stetan: Ignatıus VO Loyola. Meıster
Buch 1st zyuLl geschrieben und leicht lesbar. Die der Spiritualıitat. Freiburg: Herder 2001 192
Fragestellungen Marons sınd teiılweise durch Herder spektrum. Br., 990
seıne kirchengeschichtliche Orıentierung un: Der Autor dieses Buchs, Novızenmelister der
seıne lutherische Herkunft miıtbedingt. Natur- Jesuiten 1n Deutschland, wıill keine historische
lıch kannn InNnan einzelne seıner Thesen diskutie- Abhandlung vorlegen, sondern die Spiritualität
reN, / 08 Beispiel die VO  - ıhm behauptete starke des Ignatıus den Menschen heute vermuiıtteln. ZAl-
Vernunttbestimmtheit des Ignatıus: Hierfür 71- ErSst intormiert über Leben un Werk des Ig-
t1ert ST er anderem den haufıgen Gebrauch natıus. Im ersten Kapıtel behandelt dıe einzel-
VO „Klugheıt“ eın Lgnatianıscher Grund- LIC  S Etappen se1nes Lebens und zeichnet se1ın
begritt, der me1st als Gabe der eıister- geistliches Proftiil. Im 7zweıten Kapıtel werden VOT

unterscheidung 1mM 1nnn der „zweıten Wahlzeıt“, em dıe Exerzıitien und die Satzungen der (5@e-
sellschaft Jesu vorgestellt. [)as drıitte Kapıtel C1I-Iso VO Aftektiven her, gedeutet wırd

Solche kleinere Einwendungen bedeuten yes schliefßt dann die ignatiıanısche Spiritualität ür
doch nıcht, da{fß Nan nıcht dem weıltaus oröfßsten dıie Gegenwart, wobe gerade Jjene Themen 4aUS-

eıl des Buchs vorbehaltlos zustimmen kann. gyewählt werden, dıe VO vielen Menschen heute
Dıie Fragestellungen Marons sınd gzut vewählt, als anregend un! hılfreich rtahren werden, Zzu

se1ne Thesen durchdacht und hervorragend be- Beıispiel: Im Alltag beten (“Gott in allen Dıngen
legt; ın vieler Hiınsıcht bıeten sS1e Anregendes und suchen un! tinden ”), Sıch entscheiden («w hl»
Neues Ignatıus. erzeıt sınd ınternatıonal VO und “Unterscheidung der Geister ); (GSemeınsam
allem Jesuiten 1ın der lgnatıusforschung aktıv: der vorangehen (“Freunde 1mM Herrn”); Geistlich le1-
Blick e1nes „aufßßenstehenden“ und deswegen dı- ten (“Gehorsam” und “Unterscheidung 1n (5@-
stanzıerteren Forschers bringt überraschende, meinschaft”), Gesandt se1ın (“Mobilıtät und An-
riısche un interessante Einblicke. Mır leben passung”), Gerechtigkeıit schaffen (“Option für
kurz angedeutet anderem 1mM Gedächtnis: die Armen”) Den Abschlufß bılden eın kurzes
Ignatıus 1St lange e1ıt „Laientheologe“ und be- Glossar Grundbegriffen ignatiıanıscher Spiır1-
oründet NECUu 1ne „praktische“ Theologıe; der tualıtät und ıne ausgewählte Literaturliste.
Theologie interessiert ıhn 1mM Grund L1UT der Das uch bietet eine kurze, kenntnisreiche
Nutzen für dıe Seelsorge. Christologisch 1St für und brauchbare Eiınführung 1n dıe ignatıanısche
lgnatıus dıe Gestalt Jesu wiıchtig, der Spirıtualität. Es zeıgt dıe geistlichen nsätze be1
anderem ber spirıtuelle Erfahrungen Zugang Ignatıus auf, die VOTr allem 1n der heutigen Praxıs
bekommt:; tür Luther 1St das Wort Christı be- der Jesuıiten und der VO iıhrem Gelst beeinflufßs-
deutsam, dem über dıe Schrift Zugang CI - ten Gemeinsehaften eıne Rolle spielen. Dabe1
hält. lgnatıus und dıe ersten Jesuiten gehörten wırd deutlich, da{fß viele der spirıtuellen Ansätze
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